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Deutſcher Einmarſch in Eſtland
Die Nationalliberalen bringen mit der Rechten im Verfaſſungsausſchuß das gleiche Wahlrecht zu Fall

Das gleiche Wahlrecht abgelehnt
Annahme des konſervativfreikonſervativen Antrages auf Einführung eines

Pluralwahlrechtes mit 20 gegen 15 Stimmen
Sonderdepeſche

WVTB Berlin 20 Februar In der heutigen Sitzung des Wahlrechtsausſchufſe
des Fbgeorönetenhauſes wurde der konſervativ freikonvative Antrag auf Gewährung
eines Mehrſtimmen Wahlrechts mit 20 Stimmen gegen 15 Stimmen angenommen und
damit der Paragraph 3 der Regierungsvorlage der das gleiche Wahlrecht vorſteht für
erledigt erklärt Für den Antrag ſtimmten 12 Konſervative 4 Freikonſervative und
4 NPationalliberale gegen ihn die übrigen Mitglieder

an nne
Deutſcher Abenöbericht

W Berlin 29 Februegre abends Amtlich
Jm Oſten gehen die Bewegungen vorwärts

Deutſche Truppen ſind in Eſtland eingerückt

Wenden wurde in öſtlicher Richtung durchſchritten
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

wiener Bericht
Wien 20 Februar Amtlich wird verlautbart
Auf dem Monte Pertica ſcheiterte ein feindlicher Angriff

unter ſchweren Verluſten für den Gegner An der übrigen
Front ſtellenweife lebhafte Artillerietätigkeit

Die Truppen der Heeresgruppe Linſingen ſind in
der Richtung auf Rowno werter vorgerückt

Der Chef des Generalſtabes

Die Oeſterreicher und die Offenſive

im Oſten
Völliges Einvernehmen

WFTB Wien 20 Febr Aus dem k u k Kriegspreſſe
zuartier erfahren wir Der Rat der Vollskommiſſäre hat die
von den Vierbundmüächten in Breſt Litowſk aufgeſtellten Ve

Die hiermit er
zielte neue Wendung im Oſten iſt ausſchließlich dem
ehne Zögern erfolgten militäriſchen Vorgehen gegen die großruſſiſche Republik zu verdanken

Es iſt ſelbſtnerſtändlich daß dieſe militäriſche Altion
welche bisher an den Fronten unternommen wurde aus dem
Einvernehmen der beiden Mittelmächte begründet war Wenn
bisher nur das Vorgehen deutſcher Kräfte gemeldet wurde
ſo ergibt ſich das aus der Tatſache daß das Schwergewicht der
öſterreichiſchungariſchen Streitkräfte auf dem ſüdlichen
Teile der Oſtfront liegt Nördlich des Pripjet ſtehen nur
deufſche Truppen Auch beiderſeits der Bahn Kowel
Nowno waren zur Stunde des Einſetzens nur
deutſche Verbände zur Verfügung Ein Ein
greifen unſerer Truppen hängt lediglich von der Lage und der
Träftegruppierung ab

Die entſcheidende Abſtimmung im
Verfaſſungsausſchuß

Hie Folgen
Von unſerer Berliner nevrarrro n

Berlin 20 Februar Eigene Drahtnachricht Die
eigenartige Behandlung der Wahlrechtsfrage im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe hatte ſchon bei Beginn der hentigen
Sitzung varüber Klarheft gebracht daß das allgemeine
und gleiche Wahlrecht keine Ausſicht auf Annahme hat Der
neue von den Freikonſervativen geſtellte Antrag der ein
äußerſt plutokratiſch wirkendes Mehrſtimmen Wahlrecht vor
ſah fand ſofort auf der geſamten Rechten volles Jntereſſe und
trug bereits mittags 16 Unterſchriften der aus 35 Mitgliedern
beſtehenden Kommiſſion Auf der linken Seite hoffte man
noch auf die Nattonalſſserglen die ſich aber nach ihrer

hung für den gleichen Weg entſchieden ſo daßFraktionsſi
ſchließlich der freikonſervative Pluralwahlrechts Antrag mit
29 gegen 15 Stimmen angenommen mwude womit das gleiche
Wahlrecht abgelehnt ſſt

Dieſe Behandlung dar wichetgiten Forderung en Proz

Verſtändnis für die nationalen W
Veſſarahbiüen zeigen werder

etzte Deme ſchen ſtehe auch Seit

wird eine tiefe Wirkung auf die breiten Maſſen der Be
völkerung zweifellos ausüben Es iſt durch den gefaßten Be
ſchluß ein Pluralwahlrecht mit den fünf Zuſatzſtimmen ein
Wahlrecht geſchaffen das den linksſtehenden Parteien keine
Chancen bietet Dieſe können nur durch das Alter eine
Zuſatzſtimme gewinnen

Die Nachricht von der Annahme des freikonſfervatijven
Antrages hat in linksſtehenden Kreiſen doch einiger

mahen üverraſcht v man Bis zuletzt gehofft hatte
daß die Regierung die Oſterbotſchaftzum Siege ver
helfen könnte Man hält es für ſehr wahrſcheinlich
daß die Linke der Regierung im Reichstage
ſchon bei allernächſter Se legenheit heftige
Vorwürfe machen wird

Der Fall von Odeſſa bevorſtehend
Kämpfe zwiſchen Rumänen uns Bolſchewiſten

Kopenhagen 20 Febr Eigene Drahtwachricht
Nach Haparanda gezangten Berichten iſt zu entnehmen daß
die Maximaliſten den Verluſt Odeſſas befürchten Ein Hanpt
teil des rumäniſchen Heeres geht gegen die Stadt vor Ob
wohl zwei maximaliſtiſche Armeeſforps den rumäniſchen
Truppen entgegengeſandt werden glaubt man doch allgemein
daß Odeſſa in den nächſten Tagen fallen wird Das bolſche
wiſtiſche Komitee in Odeſſa iſt täglich das Ziel von Angriffen
durch ukrainiſche Truppen Matroſen und rote Garde

England gegen die Ukraine

Stockholm 289 Februar Priv Tel Ein Tele
gramm aus Petersburg meldet daß die engliſche Regierung
laut Erklärung des engliſchen Heſchäftsträgers nicht geneigt
iſt die Ukraine als ſelbſtändigen Staat anzuerkennen

n n e

Gerüchte über einen Sturz Lenins unö
Trotzkis

Kopenhagen 20 Febr Eigene Drahtnachricht
Politiken meldet aus Waſa Ein hartnäckiges Gerücht das

noch nicht beſtätigt iſt beſagt daß die bolſchewiſtiſche Regie
rung von den Sozialrevolntionären unter Tſchernow geſtürzt
worden ſei Lenin und Trogki ſollen nach Riga 777 ge
flüchtet ſein

Averescu in Bukareſt
Die bevorſtehenden Verhandlungen mit Rumänien

Budapeſt 29 Februar Eigene icht Racheiner Az Eſt Meldung traf der rumäniſche i
Averescu am vorigen Donnerstag mit r inmuns des
deutſchen Oberkommandeos in Bukareſt ein um
über die Frage der Kabinettsbildung mit jenen hervorragen
den rumäniſchen Politikern zu verhandeln die ſich auch heute
noch im beſetzten rumäniſchen Gebiet beſinden

Die Verhandlungen über den Frieden ſollen am
Freitag beginnen Es iſt jedoch noch ungewſß ob ſie
in Bukareſt oder in Focſani ſtattfinden

Reben Kühlmann und Czern n dürfte auch Miniſter

C a r end Radosaworo e deun ern Danach Varde de
Dobrudſcha verzichten wogegen die Miteſmäüchte

der Rumänen in

Die Wenöung
Vor mehr als einem Jahrzehnt beſtanden gute Be

ziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Rußland ſowie
zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und Zar Nikolaus Letzterer
bedurfte des Rates des deutſchen Kaiſers der ihm mehr als
einmal in der freundlichſten Weiſe gewährt worden iſt Al
Zar Rikolaus während des ruſſiſch japaniſchen Krieges ſich
wegen des Friedensſchluſſes an Kaiſer Wilhelm wandte gal
dieſer den Rat der Zar möge vor Abſchluß des Vertrage
auch die ruſſiſche Volksvertretung hören Jn ſeiner Depeſche
vom 20 Auguſt 1905 an den Zaren ſagte Kaiſer Wilhelm
daß es ganz unmöglich iſt für irgend einen ſterblichen Herr
ſcher die Verantwortung für fo furchtbar ernſte und weit
reichende Entſcheidungen auf die eigenen Schultern zu nehmen
ohne Hilfe und Rat des Volkes Dieſe während des Völker
ringens bekannt gewordene Depeſche findet jetzt praktiſch
Nutzanwendung von der deutſchen Regterung die den erſten
Friedensvertrag dem Reichstage vorgelegt hat Die Regie
rung will obwohl ſie rein verfaſſungsmäßig dazu das Recht
hätte die ſchwere Verantwortung nicht allein tragen Des
halb hatte ſich der Reichstag in ſeinem Plenum geſtern mit
dem mit der Ukraine abgeſchloſſenen Friedensvertrag zu be
ſhaftigen

Ein Teil der an dieſem Vertrag zu übenden Kritik war
von den Volksvertretern im Hauptausſchuß des Reichstages

war gut und praktiſch daß

Oeff verhandeltewenn rch auch ein Teil der Kritik bereits bekannt ge
worden war Die Ausführungen Kühlmanns die dieſer ir
zwei Reden im Ausſchuſſe und in ſeinen Darlegungen in
Plenum machte haben die Kritik nicht zu widerlegen ver
mocht Dieſe richtet ſich vornehmlich dagegen daß man das ir
BreſtLitowsk proklamierte Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
bei den Verhandlungen mit der Ufraine nicht praktiſch an
gewandt hat und ſodann dagegen daß Gebietsteile die über
wiegend von Polen beſetzt ſind zur Ukraine kamen und daf
andere Gebiete die überwiegend ukrainiſche Bewohner haben
zu Polen geſchlagen wurden Das ſind jedoch Schönheits
fehler nichts weiter die keinerlei prinzipielle Bedenken aus
löſen können Dieſe Fehler ändern auch nichts an den großer
Verdienſten die ſich Herr von Kühlmann um den Abſchluf
des ukrainiſchen Friedensvertrages erworben hat Er hat mi
Recht darauf hingewieſen daß es in erſter Linie darauf an
kam mit der Ukraine zu einem poſitiven Ergebnis zu kommen
Er hätte weiter darauf verweiſen können daß eine jede Hinzu
ziehung polniſcher Vertreter die den Kreis der unterrichteter

Politiker und die Verhandlungsbaſis erweitert hätte kaum
dem baldigen Abſchluß des Friedensvertrages dienlich geweſer
wäre Die Mehrheit des Reichstages hat ſich denn auch dieſen
Geſichtspunkten nicht verſchloſſen und nur don polniſcher Seite
iſt eine prinzipielle Ablehnung erfolgt die niemand beſondere
ſchwer zu nehmen braucht um ſo mehr als die endgültige
Grenzregulierung zwiſchen Polen und der Ukraine noch er
folgen ſoll Ebenſo können bei der Regelung der Einzelfragen
noch weitere im Reichstag vorgetragene Wünſche Beachtung
finden Einen Wunſch den der Abg Streſemann ausſprach
und den wir an dieſer Stelle mehrfach vertreten haben
möchten wir erneut betonen Vertreter der deutſchen Einzel
ſtaaten ſollten künftig nicht zu den Verhandlungen entſandt
werden Dagegen können wir der bdemängelten Unterſchrift
des Generals Hoffmann unter dem mit der Ukraine ge
ſchloſſenen Vertrage nur formale Bedeutung beilegen

Die Ueberraſchung die Kühlmann für den Reichsta
hatte war der neueſte Funkſpruch den die Bolſchewiſten an
die deutſche Regierung geſandt haben Sie ſind unter dem
Eindruck des ukrainiſchen Friedensvertrages unter dem Ein
druck ihrer enttäuſchten Hoffnungen auf eine Revolution in
Deutſchland nicht zuletzt aber unter dem Eindruck des ren
militäriſchen Vorgehens Deutſchlands ernſtlicher für einen
Frieden wie das bisher der Fall war Sie mögen inzwiſchen
erkannt haben daß in der Tat nur zu wählen war zwiſchen
einer Beendigung ihrer Bolſchewiſten Herrlichkeit und einem
ehrlichen Frieden Die Petersburger Machthaber werden er
kannt haben daß ſie ſich bei einem weiteren Vordringen der
deutſchen Truppen kaum hätten länger am Ruder hätten
halten können Hier iſt die Urſache der plötzlichen Wendung

ſachen die man jedoch erſt dann wird freudig begrüßen

wenn reale Datſerchen mit deren
werden kann G einmaliger Funkſpruch der Volſchewiki ſt
noch nicht eine derartige Tatſache denn dazu ſind die in Breſt
Litawſt gemachten Erfahrungen doch zu ernſter Natur
Jnrmerhin kann man heute getroſt feſtſtellen daß die Aus
ſichten anf einen Frieden auch mit Großrußſand wieder ſtärter
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Vei en j Gründen verſagen näher auf
einzugehen welche Konſequenzen die Oberſte

aus den jüngſten Ereigniſſen ziehen wird ob
die deutſchen Diviſionen weiter gen Oſten marſchieren läßt

ob ſie dieſem weiteren Vormarſch Einhalt gebietet An
Bol iſt es jetzt in erſter Linie ſichtbare Beweiſe

dafür zu erbringen daß ſie fernerhin ehrliche Frie
denspolitik treiben wollen Sie werden
zeigen haben daß ihnen das Selbſtbeſtimmun
Völker mehr wie ein bloßes Schlagwort iſt Wir dürfen die
kinkehr geordneter Verhältniſſe in Finnland die Freilaſſung
er deutſchen Gefangenen in Eſtland und Livland und die
Zurücknahme der in der Ukraine ſengenden und mordenden
bolſchewiſtiſchen roten Garden erwarten Läßt die Regierung
Lenin Trotzki durch Erfüllung dieſer Selbſtverſtändlich
eiten erkennen daß ſie nunmehr ernſtlich dem Frieden zu
trebt dann wird dem erſten bald der zweite Friedensvertrag
vlgen können

Vertrauensvotum für Czernin
Sitzung der ChriſtlichSozialen

Wien 20 Februar Jn der Sitzung der Chriſtlich
ozialen Partei hob der Obmann das Verdienſt des Miniſters
des Aeußeren Grafen Czernin und das Zuſtandekommen des
ukrainiſchen Friedens hervor Aus der Ausſprache ergab ſich
ein einhelliges begeiſtertes Vertrauens
votum für Czernin Der Obmann wurde beauftragt den
Leiter der auswärtigen Politik perſönlich namens des Klubs
zu dem Erfolge bei dem Friedensſchluſſe zu beglückwänſcher
and ihn des unbedingten Vertrauens der Chriſtlich ſogialen

r r Ausrirt zu geben

O H

e n c

Der ukrainiſche vertrag im Reichstage
die Kritik der Parteireöner an dem mit der Ukraine abgeſchloſſenen Vertrage Zurückhaltung

in der Beurteilung des neuen bolſchewiſtiſchen Schrittes

Jn der Dis kuſſion im Reichstage ſprach als erſter
r der

Groeber Jch habe zunächſt unſerer Freudet r Vegh der Tagung
den erſten Friedensvertrag

vorfinden Wir danken der Regierung für dieſen Vertrag
und für alles was damit im Zuſammenhang ſteht Jch be
glückwünſche den Staatsſekretär zu dieſem Erfolge Hoffent
lich werden dem erſten Friedensvertrag bald andere folgen
Der Friede mit der Ukraine iſt die

Durchbrechung des eiſernen Ringes
Deutſchland und ſeine Verbündeten umſchloſſen

e Breſche in die Mauer die aufgerichtet war um
Deutſchland und Se Verbündeten von der Welt
ſchließen iſt da r Vertrag iſt geeignet Deutſchland und
OeſterreichUngarn mit Nahrungsmitteln zu verſehen

Zunächſt möchte ich dann eine kurze Bemerkung machenz dem uns vorgelegten Vertrage a unſerer Beuggahe

ſt zu Beginn als Vertreter für die rlich deutſche Regie
rung Herr von Kühlmann genannt Bei der Unterzeichnung
tritt fodann noch

Generalmajor Hoffmann
hinzu Hört hört General Hoffmann hätte ſelbſtverſtänd
lich als Vertreter der kaiſerlichen Regierung den Vertrag mit
unterzeichnen können aber die Oberſte Heeresleitung kann
nicht als Kontrahent neben dem Bevollmächtigten der Re
gierung auftreten Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum und
links Schwierigkeiten bereitet die

Abgrenzung der Ukraine
der

der bis
hielt

Karte zu verſtecbern
CCcclr TKeine Entlaſſung der polnſſchen Miniſter

in Oeſterreich
WT7E Wien 20 Februar Die Wiener Zeitung ver

ffentlicht kaiſerliche Handſchreiben an den Miniſterprdenten von Seidler ſowie den Unterrichtsminiſter rn

und den Miniſter Twardowſki wonach der Kaiſer gemäß
dem Antrage des Miniſterpräſidenten dem Anſuchen der
deiden Miniſter um Enthebung vom Amte keine Folge gibe
ind dieſelben ſeines fortdauernden Vertrauens verſichert

Die furchtbaren Zuſtände in Ru ßland
Skandalöſe handlungen der Bolſchewikſ

Bern 20 Februar Die geſamte Schweizer Preſſe gibt
angehende Schilderungen der furchtharen Zuſtände
in Rußland Journal de Geneve ſchreibt

Die innere Lage in Rußland iſt fürchterlich Wir er

Bolſchewikl die das tyranniſchſte aller Regimes die Anarchie
eingeführt hahen Die Männer die ihr Land zu Boden
werfen und es inneren Kriſen und den tieriſchen Händen der
Feinde ausgeliefert haben wollen der Ukraine nicht geſtatten
daß ſie in Ordnung lebt Sie führen auf ihrem Boden eine
pügelloſe Propaganda und bekämpfen ſogar den Boden den
ie für den Ackerbau unbrauchbar machen wollen Das Blatt
ätiert die jüngſten Aeußerungen es Prinzen Max daß man
ser Welt der Unordnung der Bolſchewili eine Weltordnung
entgegenſetzen müſſe und fügt hinzu Es wäre wünſchenswert

daß alle großen Nationen ſich vom Geiſte der Nächſtenliebe
und Gerechtigkeit inſpirieren laſſen Von zwei Uebeln muß
man das geringſte wählen So haben die Finnländer die

Es gibt BVeztrke in denen 60 70 80 und 85Serhiteran Polen nd Dieſe Bezirke hätte man beſſer
Polen geſchlagen während umgekehrt Bezirke mit überwie

S Bevölkerung r Ukraine gehören ſollten
amit würde man zahlreichen berechtigten Beſchwerden der

Polen entgegenkommen Jn Artikel 2 des Vertrages iſt denn
auch vor n daß die zen im einzelnen

nach ethnographiſchen Geſichtspunkten
unter Berückſichtigung der Wünſche der Bevölkerung durch
gemiſchte Kommiſſionen feſtgeſetzt werden ſollen Wenn hier
zu Polen zugezogen wird man den Wünſchen der Polen ent
gegenkommen

ni Vertreter zugezogen hat um ſo mehr als man in
Breſt Litowſk als erſten Grundſatz das Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker aufgeſtellt hat Da iſt es bedauerlich daß
man bei der r it dieſen Grundſatz nicht berück

hat Völkiſche Minderheiten müſſen in der Ukraine
g t werden Namentlich muß auch eine Freiheit der

el g rleiſtet ſein Es jſt ja bekannt daß im Gou
vernement Cholm der

Kafholizismus von der zariſtiſchen Regierung
unterdrückt worden iſt Das darf ſich nicht wiederholen So
dann bedarf auch die Frage der Rückwanderer unſerer beſon
re hg We d So Der Funkſpruch ſtellt

z r Funkſpr uns vorganz neKe Situation gi eldung aus Petersburgſſt hoch erfreulich Wir haben die Wfücht dafür zu

ſorgen die neue ung nicht wieder zuſammenbricht
Die Schuld an dem früheren Scheitern der Verhandlungen
liegt nicht bloß auf ruſſiſcher Seite Widerſpruch Trotzki
ſoll nach Anſicht der Alldeutſchen den Frieden nicht gewo
haben Sehr richtig bei den bürgerlichen Parteien Wie
unrichtig das iſt beweiſt der Funkſpruch Schallendes Ge
lächter Sie me

unſer militäriſches e habe den Umſchwung
verurſacht

nein die Bolſchewikis treiben eine Politik des Friedens
ruf Politik der Revpolution Unſere militä Operation
muß jetzt wieder zurückgenommen werden um den Eindruck
zu vermeiden als ob wir einen Regierungswechſel in Ruß
land herbeiführen wollen Die gewaltige Revolution in

innland iſt nicht von Ruſſen hineingetragen worden Ebenſodie Soldaten des Kaiſers den Volſchewiki vorziehen Deutſch
land um Hilfe angerufen ſteht es mit Eſtland und Livland Jn der Akraine ſind die

iſt ein Febler daß man nicht gleich pol

ikis in der Minderheit e hSe heln hätte die Bevölkerung gehört werden en
Ein

Zuſammenbruch der deutſchpolniſchen Verſtändigung

mit allen Mitteln verhütet werden Meine Partei
als Vorausſetzung für ihre Mitarbeit an daß die iſt
gung im Oſten wie auch im Weſten wirken wird ehrlich und
t rücklich angeſtrebt wird

Pole Alle ſchönen Grundſätze von Beſeiti
gung der Geheimdiplomatie Wahrung des Selbſtbeſtim

mungsrvechts der Annexionen wurden bei dew
Vertrage mit der aine außer acht gelaſſen Selbſt von
einer Teilung Polens wird geſprochen Die

Erregung unter den Polen
ſtiegen Wir lehnen dieſen Friedensvertrag

See rn Der Wunſch des Redner
r nſch des tersS 7 ufer e keine ſicht auf Erfüllung haben

Wir alle ſind uns daß wir hier eine deutſche Volks
vertretung ſind Bezüglich der Beurteilung des neuer
Schrittes ſind wir nicht optimiſtiſch Herr

RNadek flößt kein großes Vertrauen
ein Wir wollen trotzdem das Beſte hoffen Auf den Trüm
mern des ruſſiſchen Reiches laufen Krieg und Revolution um
die Wette nach dem Ziel der Zerſtörung alles Beſtehenden
Erfreulich iſt es wenn ſich da noch einige Oaſen finden Die
wirtſchaftlichen Verträge mit der Ukraine ſcheinen mir außer
ordentlich günſtig ſein Wenn von einer neuen Teiluny
Polens geſprochen iſt ſo iſt das

eine maßloſe Uebertreibumg
Man hat den Polen den erſten Schritt zur Selbſtänbdigkein
ermöglicht Sie hätten alſo allen Grund mit uns zuammen

arbeiten Bei der Regelung der Fragen im Oſten kannr Nationalitätsgedanke nicht völli ger werden
Wir müßten dagegen Verwahrung einlegen aus mili
täriſchen Gründen einzelne fremdſprachige Gebiete uns an
gegliedert werden Uns iſt der Reichskanzler der allein Ver
antwortliche Damit ſtimmt nicht überein daß die Unter
ſchrift der Oberſten Heeresleitung unter dem Vertrage ſteht
Auch im Weſten regt ſich unter den Völkern der Friedens
edanke

Abg Dr Streſemann Rtl Grundſätzlich ſtimmen
alle Parteien dem Vertrage zu Weshalb will man ſich an
Formalitäten wie die Unterzeichnung durch einen Vertreter
der Oberſten Heeresleitung ſtoßen Vertreter der Einzel
ſtaaten ſollten aber künftig nicht zu den Verhandlungen ent
ſandt werden Die Bolfchewikt unterdrücken n Verſuch
das Selbſtbeſtimmungsrecht praktiſch anzuwenden und

hofften auf innere Unruhen bei uns
Der r riedensvertrag muß die ſofortige Freilaſſungder Poſe ſener in Eſtland und Livpland und der
Schutz der ukrainiſchen Bevölkerung enthalten Die Gefühle
der Polen denen ein Teil ihres erträumten Zukunftslandes

nommen wird ſind verſtändlich Was hätte man zu den
taatsmännern wenn er des mee z

Verhandlungen itert wären ſie wären geſteinigt woWenn es utrifſt daß die e Legionäre mit Rußland
gegen die Ukraine ziehen ſo n die Polen den Vertrag
vom 6 Nov 1916 zerriſſen Es gab keine polniſche Armee
die mit Deutſchland gegen Rußland gehen wollte LebhafterBeifall und Sanvetiatſchen im Hauſe und auf den Tribünen

Wir erkennen die Notwendigkeit an daß
Oeſterreich Ungarn mit dem rumäniſchen Getreide und den

ukrainiſchen Erzeugniſſen bevorzugt
wird Nun muß man aber in Wien die Dinge nicht auf den
Kopf ſtellen Bravo Die Deutſchen in den Oſtſeeprovinzer
werden für vogelfref erklärt da müſſen wir ihnen Hilfe
bringen Mit einem deutſchen Siege werden wir den Frieden
der Welt erlangen Lebhafter Beifall und Händeklatſchen

Abg Graf Weſtarp Konſ Wir begrüßen den Friedens
ſchluß mik der Ukraine lebhaft namentlich im Hinblick auf

iſt aufs höchſte
ab als einen

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

16 Fortſetzung ichdruck verboten
Du haſt deine Sache gut gemacht Antonio ſagte ſie

freundlich ſieh nur auch ferner heute abend nach allem
ich habe Kopfſchmerzen und t mich anxegriffen

Als Sylvia ſich in den Saal begeben wollte um ihre
Gäſte zu holen begegnete ihr Jgnatio Tajo der ſoeben als
letzter vom Vorſaal in das Spei ezimmer trat

Er fah erhitzt und etwas verſtört aus Als er Sylpvig
erblickte ging ein glückliches Leuchten über ſein Geſicht daß
es ihr warm durch das Herz zog Und ſie dachte in dem
Moment einer Sekunde Er iſt mir gut geſinnt Und wenn
ich ihn bitte wird er vielleicht Herbert bei ſeinem Einfluß
den er auf ihn heſitzt bewegen mich doch frei zu geben

Wie ſchön daß auch Sie kommen Don r rief
ſie wirklich erfreut und reichte ihm die Hand aber Sie
kommen ſo ſpät es wird bald Mitternacht ſein

abe unterwegs einen Unfall mit meinem Wagen
gehabt mein Pferd ſtürzte draußen an der Brücke vor dem
Tor und ſo mußte ich Kutſcher und Wagen zurückſchicken

rerenn zu egt unterbra idauernd Er richtete ſich nach dem wieder auf und
entgegnete glücklich Jch wollte mir die Freude nicht nehmen
laſſen heute den erſten Empfangstag mitzumachen den Sie
ars Herrin des Hauſes geben

Und wie Derden Sie heute in Jhr Landhaus wieder
mmen

Der weite Weg in der Racht ſchwächt den Eindruck der
e und angenehmen Stunden nicht die ich in Jhrem

8

r

weiten Weg heute nacht zurückgehen ſondern in unſerem
Hauſe übernachten Doch nun kommen Sie zur anderen Ge
ſellſchaft

Aber an der Tür zum Saale blieb Jgnatio einen Mo
ment ſo plötzlich und befremdend ſtehen daß Sylvia ihn er
ſtaunt betrachtete Die ganze Geſellſchaft ſtand um Herrn
Krapfenbauer herum der fang in einer Ecke des Sagles auf
ſeiner Zither mit feinem unverwüſtlichen Humor einige Ber
liner Gaſſenhauer über die ſich die ſpaniſchen Gäſte vor Lachen
gusſchütten wollten Nur der Gouperneur ſtand ganz ab
ſeits und hörte aufmerkſam Herrn von Koltz zu der lebhaft
auf Seine Exzellenz einredete

Jſt oas nicht Herr von Koltz fragte der junge Tajo
baſtig indem er mit einem Schritt wieder hinter die Tür
trat wie um Sylvia unbeme fragen zu können

Wie kommt Herr von Koltz hierher kennen auch Sie
den Herrn

ylvio errötete unwillkürlich aber ſie antwortete mög
lichſt ungezwungen Mein Mann lernte den Herrn im deut
ſchen Klub kennen und da Herr von Koltz den Wunſch an
gelegentlich ausſprach an einem dritten Ort den Gouverneur
und die beiden n Miniſter kennen zu lernen hat
mein Mann ihn heute abend hier eingeführt

Es glitt wie ein Mißtrauen über Tajos Züge Erwollie den Gouverneur kennen lernen Da fragte Sylvia
eig als ſie einer eengerbindung folgte und an die be

Stimme dachte die ſie vor wenigen Tagen bei Jgnatio
Tajo drau im Rebenzimmer vehört hatte r wahr
Serr von Koltz war auch hei Jhnen Jch e ſtimmt
ſeine Stimme in Jhrem Zimmer gehört als ich mit meinem
dann zu der e ſg 73 er mit wer Ant
wort einen Momen e e voll innerer Unruhenoch etwas über jenen gciheſten Mann zu erfahren den

ch bedauere daß Sie von Koltzhier t eſe ren Jhnen Jhre gute Laune zun da

vie Gäſte ſich wieder zerſtreuten und ſich plaudernd in den
Speiſeſaal begaben weil die Diener mit tiefer Verneigung

h und ſich ans Büfett zu bemühen baten fiel das
päte Kommen des Herrn Jgnatio Tajo niemandem auf

Sylvia behielt ihn unauffällig im Auge wie Tajo hier
und dort jemand begrüßte und dieſem oder jenem Eaſt die
Hand reichte Sie mußte ſich geſtehen daß der junge Meſtize
eine Figur machte er trug den ſchwarzen Frack von
Paxiſer Schnitt über den weißſeidenen Beinkleidern zum
mindeſten ebenſo ſicher wie die anderen anweſenden Herren
ein ſehr koſtbarer Brillant ſchmückte das geſtickte Hemd in der
tief ausgeſchnittenen Weſte Nur der gelbliche Teint verriet
ſeinen malayiſchen Vater ſonſt war er im äußeren Auftreten
in jedem ein Spanier ein Europäer der ſich durch jahre
langen Aufenthalt in Deutſchland eine umfaſſende Bildung
und ſicheres Auftreten angeeignet hatte

Sie trat auf den Gouverneur und ar Maer zu die ſo
in ihr Geſpräch vertieft waren daß ſie ſich gar nicht um ihre
Umgebung kümmerten

Als die junge Frau den Gouverneur bat jetzt eine Er
friſchung zu nehmen bot ihr Seine Exzellenz ſofort den Arm
Sie warf John Maer einen kurzen Blick zu und ſo ſchloß er
ſich beiden an

z verehrte junge Wirtin wird uns gewiß die köſtlichſten Gerichte aus ihrer ſchönen deutſchen Heimat hervor

gezaubert haben rief der Gouverneur galant Ich liebe
dieſes Deutſchland ſehr obgleich ich es noch gar nicht kenne
Und wenn wir nach Spanien zurügkehren werden meine
Gattin und ich ſicher eine Reiſe noch Deutſchland machen und
uns einige Zeit in Deutſchland aufhalten

Jntereſſteren Eure Exzellenz ſich ſo ſehr für Deutſchan fragte Sylvia als ſie ſeinen D nahm und die t

durch den Saal Deutſchland arbeitet emſig
Aber Spanien ſtehen und flickt nicht einmal

e eſah ihm nd ins h
lenem Entzücken betrachtete Sie wiſſen ja gar nicht ob
Sie ſich nicht ſchrecklich bei uns langweilen werden DonDoe e e

et n r

es iſt ich den Herrn enter ſich nervös durch Zu 77
ne die Ueberzeugung daß es ein

vor dem man ſich in acht nehmen muß Aber kommen
Beormanmn man wird ſonſt auf n aufmerkſamie

Kſeine Crivlee er t ine her dein gelegt Da

r r htherreeeSS 8 4 u rr J

von Philipp II unver

P Maer hinein Aber es werdenhohe ern in Spanien gezahlt die Regierung wirf
große Summen für Heer und Marine aus

Fortſetzung folgt

u J r ſind es bildet

m a h
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Oeſterreich Ungarn und die Türkei Die Darda
nelle mit er tlich der wirtſchaftlichenund a Seite des An nützlicheArbeit ſtet worden Wenn Hr d hat ge
wiſſe des deutſchen Volkes hätten Gott auf Knien
r der Friede mit Rußland nicht zuſtande gekommenei ſo iſt eine Unterſtellung Lärm

Zurufe Schamloſer Geſelle Der Präſident rügt dieſe
Ausdrücke und ruft betreffenden Abgeordneten zur Ord

Das
nene Friedensangebot

bringt uns in eine überaus günſtige Lage Die Bolſchewiſten
müſſen anerkennen die von uns beſetzten Gebiete dauernd
von Rußland losgelöſt ſind So weit es ſich aber um die
militäriſche Sicherung der Grenzen handelt muß das Einver
ſtändnis mit Hi rg und Ludendorff ſicher ſein Sie
müſſen den deutſchen Frieden unterſchreiben Beifall

Abg von Halom Dt Fr Wir erwarten daß derAustauſch der erſter Agrarprodukte

mit den deutſchen r baldigſt in die Wege
geleitet wird Oſtprovinzen eine Trennung
von Deutſchen und Polen nicht denbar Die Polen müſſen
die preußiſchen Staatsnotwendigkeiten anerkennen Der heu
tige rer iſt eine Folge unſeres energiſchen Vorgehensh en U r von Kühlmann iſt
des S den tzt der Rechten findet zu be
dauern Der Beifall in der Kommiſſion wurde beſonders
groß als er die Polen heruntermachte wie ſie es höchſtens
vom Kaſernenhof kennen Dr ſemann will keine
r r liederung politiſ Gebiete ſoweit esdas m e r und die e Menhe Hinden
burg und Ludendorff ſie wünß Große Unruhe Zuruf
bei den Unabhängigen Sozialdemokraten Götzenbilder
Wenn man uns den r überließe VolſchewikiFriede War ſich r viere d e darüberfreuen r n uns einenwirklichen dauerhaften gacten bringen denn den kann

nur das internationale Proletariat durch den Maſſenſtreik
erringen

Fürſt Radgwill Pole Wir würden ver preußi
en Regierung dankbar ſein wenn ſie dieſe Ausnahme
geſe ng abtragen würde Ein Verſtändigungsfrieden
muß auch unter den RNationaljtäten eintreten

T ateſekzetar von Kühlmann General Hoffmann
war als

Vertreter der oberſten Heeresleitung
auf Va des Reichskanzlers vom Kalſer zu den Verhand
lungen als Im rigt entſandt Das war nötig weil die
Derhandlungen während des Waffenſtillſtandes im beſetzten
Gebiete ſtattfanden und es deshalb erwünſcht war jederzeit

en Vortreter der oberſten Heeresleitung zugegen zu haben
Dieſe Einrichtung hat ſich gut bewährt und wird wohl auch
behalten werden e iſt auch nichts Neues Vef den
Hager Verhandlungen waren Militärs und Marinever

treter n Sie unterzeichneten die Verträge ohne politiſche Seine igte zu in
Abg Groeber Zentr Es darf nicht die Anſicht auf

i chen zum Friedensſchluß ſei die Mitunterzeichnung eines
i tlitärs notwendig

Damtt ſchließt die Ausſprache Die Verträgewerden dem Hauntausſchuß ter gicfen

Darauf werden die Geſetzentwürfe zur Bekämpfung der
Hweſchlechtskrankhetten und gegen die Verhinderung

der Wehurten nach einer kurzen Empfehlung des Staats
ſekretärs Wallraf an den 16 Ausſchuß für Bevölkerungs
olititk überwieſen

Darauf tritt Vertagung ein Freitag 1 Uhr An
nags auf Haftentlaſſung des Abg Dittmann Akrainiſche
Werträge Bericht des Reichshaushalt Ausſchuſſes über
Militäriſches

Schluß 65 Uhr

die Berliner Preſſe über die denkwürdige
Sitzung

Die Berliner Blätter ſind ſich faſt ſämtlich einig darüber
doß der neue militäriſche Vorſtoß im Oſten weſentlich zur
Klärung der Lage beigetragen hat So ſchreibt das B

Das Ereignis beweiſt daß der Gßedanke den Abbruch der
Friedensver handlungen mit einem neuen Vormarſch der
Sentſchen Truppen zu beantworten richtig war Dieſe Plan
t auch nur von ſehr wenigen Seiten kritiſiert worden und
vüch im Hauptausſchuh iſt er anſcheinend kaum irgendwelchem
Widerſpruch begegnet während die ohne Hinzuziehung der
Polen und ohne Befragung der Bevölkerung erſolgte Juer
leilung des Cholmer Gebiets an die Ukraine eine ſehr
zeteilte Aufnahme fand Trotzti und Lenin haben ſich vog
außen und von innen gedrängt noch ſhneller bekehr t
als wan erwartet hatte Jhre Bekehrung wird
zoffentlich eine aufrichtige ſein e von Kühlmann hat
beute vor allzu vorſchnellem Optimismus gewarnt aber er
hat doch erkennen laſſen daß er nicht nur foffe ſondern auch
glaube man werde nun zum Fricdensſchluß mit Rußland ge
angen Er will nur mit vollem Recht nicht daß wir uns
allzu früh freuen

n der Berl Volksztg heißt es
s neue Friedensangebot der Petersburger Bolſche

wiki Regierung iſt eine Rechtfertigung des deutſchen Vor
gehens wie ſie beſſer nicht gedacht werben kann Es zeigt ſich
wieder einmal daß die entſchloſſene Tat der rFriedenshebel iſt grliht at der Staatsſekretär
urchaus recht daß wir uns nicht zu freuen ſollen Die

Erfahrungen von Breſt Litowſt mahnen zur tung
n dem Berichte des A heißt es die entpreßte r huſtimmung kommt zum Ausdruck Herr von

mann mit kurzen Worten das Verhalten der e
Trotzki kennzeichnet und f ſenee ſich als er hinter die
Friedenshereitſchaft der Volſchewiſtenregierung ein großes
Fragezeichen ſetzt und mit einer bei ihm ganz unge

r S r r n eJn werden wirklichen Anlaß uns denh freuen erſt haben wenn er unterzeichnet iſt werden die Regierungen der Mittel

nung

mächte niemals wie es die Entente ein Friedensangebot kutzerhand ablehnen aber ſie V heu
rn Ausflih des Staats rom vie tte

eum nicht noch l anzuſetzen nDie
Die e rſändi ungspolitirfrei Eine ſolche Poliſik kann t aber begrüßen

S WDie Grogsrussigehe Front Nerdteit

die rtige maximalifſtiſche Regierung zur U
nung des Frredensvertrages zu veranlaſſen Gerade Herr
v Kühlmann der von dieſer Meinung jetzt in ſo wenig
freundlichen Ausdrücken ſpricht länn dieſen Schritt
unmöglich hoch einſchätzen ſondern auch er wird begreifen
müſſen daß der Friede den jetzt Deutſchland haben ſoiü auch
für die Rachfolger Lenins und Trotztis annehmbar und ver
trauenerweckend ſein muß

Die Deutſche Tagesztg ſagt
Die Frage wie das Deutſche Reich ſich nunmehr zu ver

halten hätte iſt von großer und unmittelbarer Bedeutung
Wir hallen für ſelbſtverſtändlich daß das militäriſche
Vorgehen in den Oſtſeeprovinzen und in der Ukraine
durch die neuen Verhandlungsangebote und auch einen mög
lichen Verhandlungsbeginn unter keinen Umſtänden
berührt werden darf Der Grund iſt einfach der daß
die Notwendigkeit um derentwillen das militäriſche Vor
gehen in der Ukraine und in den en erfolgt
durch bolſchewiſtiſche Angebote und Verhandlungen einerſeits
nicht berührt andererſeits auch nicht erfüllt werden Er
leichtern könnte die bolſchewiſtſſche Regierung die Lage aller
dings und die Zeit ablürzen wenn ſie nämlich ihre ſoge
nannten Roten Garden aus Finnland aus den O
provinzen aus der Ukraine zurückzöge eniwaffnete entließe
und für die beiden letztgenannten Akte Beweiſe und Garan
ten geben könnte Dazu dürften die Petersburger Volks
kommiſſare aber nicht in der Lage ſein wahrſcheinlich auch
nicht willens

Unſere Kriegsgefangenen in Rumänfen
Soeben iſt die erſte telegraphiſche Nachricht der nach dem

unbeſetzten Rumänien zur Jnſpizierung der dortügenGefangenenlager entſandten Schweizer Delegierten beim

Kriegsminiſterium eingegangen Sie beſagt daß unter
großem Entgegenkommen der rumäniſchen Behörden bisher
die beiden Lager Dobrowatz und Sipote beſichtigt worden
ſeien Erfreulicherweiſe iſt dabei feſtgeſtellt worden daß die
Lage unſerer Gefangeéenen in dieſen beiden Lagern
auch ig Hygieniſcher Beziehung günſtig iſt und daß
keine Epidemien dort herrichen Die Zahl der deutſchen Ge
a zen beträgt einſchließlich der Jnväliden
24506

Die in letzter Zeit über die Zuſtünde in rumäniſchen
Gefangenlagern namentlich über das Lager Sipote bekannt
gewordenen höchſt beunruhigenden Nachrichten haben ſich ſo
mit als vorläufig unzutreffend erwieſen
Ueber frühere Vorgänge in rumäniſchen Gefangenen
lagern müſſen weitere Ermnittelungen und Feſtſtellungen ab
gewurtet werden

Lord Derby wollte zurücktreten
Das Entlaſſungsgeſuch nicht genehmigt

W TB London 19 Februar Reuter Oberhaus Lord
Derby gab eine ähnliche Erklärung wie Lloyd George ab in
der er ſagte daß er im Hinblick auf ſeine bisherige Unter
ſtützung Robertſons Lloyd George ſeinen Rücktritt angeboten
habe daß aber der Premierminiſter ihn erſucht habe in
Amte zu bleiben um bei der Ausführung des Planes zur
Herſtellung einer beſſeren Einheit der Kriegsziele der i
ierten zu belfen Er habe zugeſtimmt weil er der Anſicht ſei
daß der Verſailler Plan zu einem Erfolg gemacht werden

und weſentlich zur Gewinnung des Krieges beitragen
könnte

Deutſches Reich
Die Goldene Hochzeit des bayeriſchen Königspagres

München 29 Februar Aus Anlaß der Goldenen Hoch
zeit des Königs und der Königin von Bayern wurde heute
rormittag in der St Hedwigkirche ein ne Gottes
dienſt abgehalten Der Kaiſer hatte mit ſeiner Vertretung
Eeneraloberſt von Keſſel beauftragt Von der Kaiſerin war
u a Oberhofmeiſterrn Gräfin Brocdorf erſchienen
waren anweſend die Kronprinzeſſtn Prinz Friedrich i
wund der Reichskanzler zahlreiche Miniſter Stagtsſekre
Mitglieder des Bundesräts Bevollmächtitiſchen Korps Vizepräſident des Re randere fow gen gen en

ayeVereine von Bayern mit ihren Fahnen
Der heutige Go dene Hochgeits des Königspaares

wurde in dem bayriſchen Lande als Feſt eiert Jn allengroßen und kleinen Städten und ebenſo in 5 Piaretirchen

v en nerne ehe

ren iel t rer in der geſt nzftadt

nläßlich der Geldenen Hochzeit des Königspaares ver
ſammelte ter 162 Uhr die mte königliche Familie
und die fürſtlichen Gäſte in den fef lichen Zimmern der Reſi
venz und empfing dort das Königspaar um ihm von nvemihre Glücwinſce auszudrücken Unmittelbar daran an

Hließend fand eine Fanmnlientafel ſtatt an der alle voll
rigen und minderfährigen Prinzen und Prinzeſſtnnen

cilnahmen ferner der Erzbiſchof von München Faulhaber
die oberſten Hofchargen einige dem Königspaar am aller
nächſt ſtehenden Mitglieder des Gefolges ſowie die Gefolge
der n Fürftlichkteiten Während der Tafel bracht
Kronprinz Rupprecht einen Trinkſpruch aus auf das Jubel
ocar Der König erhielt die Kunde von dem neuen Friedens

r Rußlands das ihm der deutſche Kaiſer im eigenen
Telegramm mitteilte in dem Augenblick als er von den
Kirchenfeierlichkeiten nach dem Wittelsbacher Palgis
kehrte und dort den Wagen verkies

halle und Umgebung
Halle den 21 Februar 1913

die vorchriſtliche Eiſenzeit und die früheſte
Geſchichte Europas

7 Vortrag im Landesverein Für Vorgeſchüchte

Ueberall auf der Erde iſt der Stein die erſte be
deutungsvolle Werkzeughilfe des Menſchen und wo Kupfer
unter den natürlichen Vodenſ n iſt gediegen Amerika
oder als Erze folgte der Steinzeit als erſte Metallzeit eine
Kupferperiode Die Bronze und verwandte Legierungen

r T weiten vor Kue mee See Pan und r J
Eur egt vor der r zin Oſtaſten Vorderaſien und Aegypten wiſſen noch
nicht welcher urſächlich ſammenhang etwa beſteht zwiſchen
den Bronzezeitkulturen Aſtens Rordafrikas und Europas die
gleichzeitig zu fein ſcheinen und deren Beginn vor 2900 v Chr
liegt Von dem Beginn der Eiſen verwendung wiſſen wir
ſo viel ſicher daß das neue Kulkurmetall nicht vor 1500 du
Aegypten und r auftritt um 1100 in Italien
und Griechenland und bereits um 1900 in erſten leiſe
Spuren auch ſchon in Rordeuropa überall ſind es zuerſt
Kleinigkeiten in Schrauck und Geräten die aus Eiſen be
ſtehen erſt gegen 500 iſt in Europa vie vokke vorchriſt
iiche Eiſenzeit na iſenDie früheſte Eiſen zeit zwiſchen etwa 1000 und
500 wird nach einem reichen bedeutſamen Fund im Salz
kammergut Hallſtatt Zeit genannt die volle vor
chriſtliche Eiſenzeit ebenſo Latsne Zeit nach einem
keltiſchen belvetiſchen Seekaſtell im Reuenburger See

Am Ende der Bronzezeit hatte ſich in Mittel und Rord
europa durch lange lebhafte Ausbreitung der Germanen
beſonders gegen den Rhein und gegen S O ferner durch Erſtarken des vom Mittelrhein und S Heutſchland aus
gehenden Kreiſes der Kelten eine neue bedentſame Grup
pierung ergeben Eine Folge waren z
und engere Berührung verſchiedener Knulturkreiſe und
Völkergruppen und vor allem auch Handelsperbindunsen zu
mal auf den alten Wanderſtraßen auch mit Europa
Oberitalien und Griechenland Eine gewiſſe Gkeichartig
keit auf dem Gebiete äußerer Kulturdinge wie der Orna
mentik des Schmuckes der Gefäßbildnerei iſt eine auffällige
Endfolge die über größte altererbte Unterſchiede hin allen
Kulturgruppen einen gewiſſen Einheitsſtil Kukturftrniß
verleiht Der alte vornehme Fo
zerflattert vor der billigen Hallſtättiſchen Metallware mit
der auch das erſte Eiſen bis Skandinavien dringt das
heimiſche Gewerbe übernimmt neue Anregungen hier und da
entſtehen dabei wieder folgerichtige Typenveihen aber der
Modewechſel überwiegt den aus handwerklichen Fortſchritten
erklärbaren allmählichen Formenwondel ſchließlich auch im
Norden in dieſer erſten Weltverkehrszeit zwiſchen 1000 und
200 v Chr Gegen 500 beginnt die keltiſche Gruppe die bei
ihrer Ausbreitung bald in Südfrankreich 4 bis 5 Jahrh
e Chr und Spanien mit dem Mittelmeerkreis zumal den
griechiſchen Kolonien in Berührung kam ihre mächtige Rolle
in der europäiſchen Frühgeſchichte z ſpielen Die Eroberung
Jtaliens der Balkanländer und dis nach Kleinaſien hinein
1 Jahch geben dem keltiſchen Kulturkreiſe ſtärkſte An

regungen Jahrhunderte langes feindliches und friedliches
Rebeneinander mit den Germanen erklärt vielerlei d
ſeiti r re dieſer beiden Hauptgruppen A
logiſch ſind die Kulturbeziehungen ebenſo wie die Germanen
Kelten Grenzen ſehr klar feſtzuſtellen und ſomit die Tatſache
daß die Kelten niemals weſentlich über die Rheingebiete vor
gedrungen ſind ebenſowenig über die deutſchen Mittel
geßdirge daß aber der Vorſtoß der Germanen der in der
Römerzeit vollendet iſt ſchon in der Keltenzeit begann

Jn dem letzten Jahrtauſend v Chr mehren ſich die Mög
lichkeiten zur geſchichtszahlenmäßigen Anſetzung auch von Er
ſcheinungen bis zum hohen Norden Für die Steinzeit war
artßer dem erdgeſchichtlich gewonnenen Datum die Zeit um
5900 Muſchelhaufenzeit nur die Zeit ihrer lezzten Er
ſcheinungen in itteleuropa Spiralkeramik durch
Eleichungen die von Aegypten über Troja gehen greifbar
um 2090 p Chr Für die ſind ſchon feſtere und
mehr Punkte vorhanden ſo für die Zeit um 1400 Amen
hotep IV gewiſſe Mykenäfunde Periode II der germaniſchen
Bronzezeit dann zunehmend in dichterer Folge bis von etwa
1000 ab durch Beginn der füd europäiſchen G die Zeit
gleichungen ſo reich werden daß für die vor liche Eiſen
zeit alle e zeitlich gut angeſetzt werden können
Auch die für die Urzeit und frühe Vorzeit vielfach noch ſtark
vorläufigen d der Völkergruppen gewinnen in der

zurück

europäiſchen it ſchnell an Sicherheit Die kultur
archäologiſche Methode trägt nunmehr ſehr viel Einzelheiten
in das vor der Geſchichte erſt noch ſehr grobgezeichnete Bild
verbeſſert allerlei althergebrachte Märche das der Kelten
berr im Norden und ſieht die R ihrer Arbeits

beſtätigt durch nun wachrrütgewonnene en u
wäre lſete eit ſind die völliſch

en

v n ehe h ie Tapfware z
auf im kelti e

rmenſchatz der Bronzezeit
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zu dem die Gegend von Halke gehört
en noch vom br r illyriſchen

e

leſe Ter e eS eigen Katfelhafte Ton
wlinderfunde

gelArmreifen

manenkreiſſe überwiegt lange die alteB Men Ueberall en Vier die Leiche n
verbrannt Zwei große Sondergruppen bilden ſich jetzt
deutlich aus Weſt und Oſtgermanen zu den Weſtgermanen
der Harzgegend gehören die merkwü

Form

ſeinoffenbar
halsreifen und

gen Hausurnen zu
den Oſtgermanen die h Große Züge von
Urnenfriedhöfen weiſen auf feſt datierbare Wanderungen in
Elbgermanen Oſtgermanen die dann bald mit hiſtoriſchen

Namen zu belegen ſind in den folgenden Jahrhunderten der
Latène Zeit wenn neben und nach den Kelten die Germanen
auf die Bühne der Weltgeſchichte freten

Eiſernes Kreuz
Leutnant der Reſerve Kurt Jwanziger aus Halle S

Trotha erhielt das Ei Kreuz erſter Klaſſe

Provinzial Nachrichten
en Elſter 19 Febr Der Segender Jugender i Fr rung Ein Sohn unſerer Stadt Sergeant Hart

wig Wolf wurde bei den Kämpfen im Oſten ſchwer verwundet

und geriet in ruſſiſche genſchaft Er fand Aufnahme in
einem feindlichen Lazarett das eine ältere deutſchſprechende
Dame häufig beſuckte Sie fragte auch unſern Landsmann
nach ſeiner Heimat in Deutſchland Als der nke
Feldgraue unſer Elſterſtädtchen nannte rief die Dame freu
dig aus Jn Jeſſen ach da bin ich als Kind einmalin die Jauche gefallen Den Bemühungen der
Dame verdankt es der Sergeant Wolf daß er bald nus ruſſi
cher Gefangenſchaft erlöſt und als Schwerverwundeter aus
getauſcht wurde

Ronneburg 17 Febr Die einſtige Weberſtadt
Seit mehr als einer iſt nun auch der letzte mechaniſche
Webſtuhl zum Stillſtand gekommen Nur ein Handwebſtuhl
Uappert noch in unſeren Mauern und ſomit hat eigentlich

wenigſtens vorläufig in unſerem Ronneburg die Hand
weberei den Maſchinenwebſtuhl überdauert Einſt klapperten
über tauſend Ha bſtühle in den Häuſern Und als die
erſten mechaniſchen Webſtühle ihren Einzug gehalten hatten
da machten die Handweber Revolution gegen den eiſernen
Kollegen ſie gingen hin und zerſchlugen ihn Viele mußten
hinter Gefängnismauern ihren Widerwillen gegen den Fort
ſchritt der Technik nachträglich bedenken r mechaniſche
Webſtuhl beſtegte in einigen Jahrzehnten den Handwebſtuhl
und drängte auch die alten Handweber in die Fabrik Die
nechaniſche Weberei blühte empor Ungefähr 1200 Ma
chinenwebſtühle erzeugten in einem Monat mehr Webwaren
tils vordem faſt ebenſoviele Handſtühle in einem Jahre
ſchaffen konnten Doch unſere Webereien ſie ſind ſchlafen
gegangen Von den fünf Betrieben ſind die drei größten in
anderen Beſitz übergegangen und mit den Beſitzern hat die
Produktion in den Betrieben gewechſelt Die beiden noch
vorhandenen Webereien liegen ſtill beide infolge des Roh

z wets Ob die Ronneburger Weberei nochmals neu
erſteht

Zerbſt 19 Febrnar Der große Torweg des Gaſt
hauſes Zum Erbvprinzen iſt plötzlich eingeſtürzt und hat außer
dem Deckengewölbe auch einen Teil des Giebels umgeriſſen Von
den herabſtürzenden Trümmern wurde eine Perſon ſchwer ver
etzt andere kamen mit dem Schrecken davon

Jena 20 Februar Durch die Errichtung eines
Jnſtituls für angewandte Zoslogie kIland undwaſſer wirtſchaftliche Zoologie an der Univerſität Jena tritt eine
für die thüringiſche Landwirtſchaft und Fiſcherei bedeutſame Ein
richtung ins Leben Landwirte Gärtner Obſtzüchter und Fiſch
züchter werden künftig in der Lage ſein ſich bei dieſem Jnſtitut
wertvollen Rat zu bolen Die Aufgaben des Jnſtitutes ſind
mannigfa Art Der Hebung und Förderung der Fiſcherei
wird es dienen durch Studium des Lebenshaushalts der thürin
giſchen Eewäſſer ſowie der Fiſchkrankheiten Jnsbeſondere wird
auch der Einfluß der Abwäſſer erforſcht und auf Maßnahmen zu
ihrer Unſchädlichmachung und wirtſchaftlichen Verwertung geſon
nen werden Darüber hinaus wird ſich das Jnſtitut einer zweck
mäßigen Bekämpfung der Fiſchkrankheiten widmen Von Wichtig
keit wird auch die Erforſchung der Lebensweiſe der landwirtſchaft
lichen Schädlinge und deren ſich daraus ergebende rationelle Be
kämpfung ſein Das Jnſtitut wird die einzuführenden Be
kämpfungsmaßnahmen in der Praxis überwachen

D Waltershauſän 19 Febr Die Städte als
Händler für neue Wäſche und Kleider Dem
Stadtrat iſt es gelungen eine größere Partie blaue Jacken
und Hoſen Damentuchhemden und Unterröcke ſowie ten
und Bluſen, Taſchentücher Handtücher Knabentrikots Beitrickgarn Druckknöpfe Taſchenringe Barmer Bördchen
Schnürſenkel Kinderſtrümpfe Männerfocken Gamaſchen
Hemdentuche Damenſtrümpfe Mädchen Reformhofen Kinder
ocken Hoſenträger Herren Damen und Kinderſtrümpfe
Barchent Damenkoſtümröcke Männeranzüge aus Stoffen
and andere Waren anzukaufen die durch zwei Ehrenbegamte

zum nachweisbaren Selbſtkoſtenpreiſe der
Stadt an die Einwohner Waltershauſen gegen Vorzeigung
er Fleiſchbezugskarten und Ueberweiſung von zugs

der ſtädtiſchen Bekleidungsſtelle abgegeben werden
ollen

jJa q r T
Vermiſchtes

Verſteigerung einer Oper Jn der Pfandkammer auf dem
dofe eines alten Hauſes in der Reuen Schönhauſer Straße in
Berlin fand die Verſteigerung einer Oper ſtatt Es handelt

ſich um das Verlag eines Werkes des in Baden bei Wien
lebenden Komponiſten Julius Bititner Titel Der Berg
ee Ein Herr bietet für dieſes igerungsnovum 100 MkVerſteigeru
in zweiter 150 Es beginnt ein lebhaftes Zahlenduell bis bei
220 Mk der Hammer fällt Der Käufer iſt ein Leipziger Man
jebt erſtaunt daß dieſer Herr eine große Summe bezahlt und
davongebt ohne etwas mitzunehmen Bei dieſer Oper ſind die
Um t verwickelt Der beliebte Wiener Komwoniſt

an

von W t dieSchwerer

dierte Ra nKanne acht Frauen wur ſchwer verletzt aus dem brennendenimmer Drei uen undVerleungen erlegen Der 7

Verurteilung zum Tode
Kaufmanns thal verurteilte das e h zu Zwei
brücken den renfabrikanten Otto Gebhardt aus Pirma

s zum Tode Sein Vater Heinrich Gebhardt wurde wegen
i zu 5 Jahren Zuchthaus und Jahren Ehrverluſt ver

Doppelſelbſtmord eines Ehepaares Jn Niede e
weide verſvürten Hausbewohner einen ſtarken Gasg der
aus der Wohnung des Ehepagrez fern hervordrang Da
man keinen Einlaß fand wurde die ung gewaltſam ge
ffnet Das Ehepaar lag regungslos in den Betten Wiederbelchungsverſuche waren bei Jrau Lehmann ohne g
Sie war tot Jhr Ehemann wurde zwar noch nach dem E e
dethkrankenhauſe übergefübrt ſtarb aber bald nach ſeiner Ein
lieferung Aus hinterlaſſenen Papieren ging hervor daß
das kinderloſe Ehepaar beſchloſſen hatte gemeinſam in den

S gehen da der Mann demnächſt wieder an die Front
zurückke hren ſollte

Neue Braun unweit der Elbe im Hannoverſchen
In der näheren U der Stadt Harburg iſt man ſeitebung
einigen Monaten beſchäftigt nach Kohlen zu bohren Nunmehr

t n in dem bekannten a ftlichn gelegenen Schwarzen im i dere und der Enme w einer Vefe von kna
ein Braunkohlenf öz von 5 Metern Stärke angeſchlagen das ſich
weithin erſtreckt von bedeutender Mächtigkeit zu ſein ſcheint
Die Bohrungen ſind noch nicht beendet

Briefkaſten
Jeder Anfrage t die ietzte Abonnementsquittung beizufägen

100 M F Taucha Kriegerwitwen die ſich wieder verheiratet
haben beſitzen keinen Anſpruch mehr an Hinterbliebenenrente
und auch nicht an eine Kapitalabfindung die übrigens nur be
willigt wird zur Anſiedlung und Seßhaftmachung durch Erwerb
eines Grundſtücks oder für die Erhaltung und wirtſchaftliche
Stärkung eigenen Grundbeſitzes aber nicht für die Errichtung von
Handels und Gewerbebetrieben Hat eine Kriegerwitwe unter
dieſen Vorausſetzungen eine Kapitalabfindung erhalten ſo kann
für die Sicherung der Rückzahlung dieſer Abfindung bei einer
Wiederverheiratung der abgefundenen Witwe die Eintragung
einer Sicherungshypothek verlangt werden

O M T Mit der Geburt des kräftigen Knaben iſt zweifel
los der Zukunft unſeres Vaterlandes ein ſehr nachahmenswerter
Dienſt erwieſen worden allein leider gibt es hierfür noch keine
Belohnungen Vielleicht ermöglichen es dem Reichstage ſeine
ſonſtigen wichtigen Aufgaben die Errichtung eines Grundſtockes
für das Reich zu beſchließen aus dem bedürftigen Müttern die
eine lebenskräftige Jugend dem BVaterlande beſcheren eine geld
liche Beihilfe gewährt werden kann

E v in P Der wackere Rittergutsbeſitzer kann die Frau des
Kutſchers wenn dieſer eingezogen iſt keineswegs ohne weiteres
b Wochen wach ſeiner Kündigung die ungültig ſein würde wenn
vierteliährliche Kündigungsfriſt vertraglich vereinbart iſt aus der
Wohnung zwangsweiſe entfernen Wenn er das verſucht ſo muß
die Frau den Schutz des Gerichts anrufen Jſt vierteljährliche
Kündigunagsfriſt feſtgefetzt ſo kann der Beſitzer erſt für 1 Juli
kündigen falls der Kutſcher nicht mehr im militäriſchen Dienſte
ſteht Jſt er aber noch beim Militär ſo kann eine Räumung der
Wohnung überhaupt nicht erzwungen werden ehe nicht eine
Räumungsklage gegen den Gatten durchgeführt iſt

Nr 2601 Nein der Arbeitgeber hat nicht die Möglichkeit
Sie als Gattin eines Kriegsteilnehmers aus Jhrer Wohnung zu
entfernen wenn nicht gegen Jhren Mann die Räumungsklage
durchgeführt worden iſt Vorausſetzung iſt daß nicht Sie allein
ſondern Jhr Mann die Wohnung gemietet hat die wie es ſcheint
eine Art Dienſtwohnung darſtellt

Letzte Depeſchen

Engliſches Urteil über die polniſchen Grenzen
London 20 Febr Der liberale Mancheſter Guardian

ſchreibt zu dem Proteſt Polens gegen den Vertrag
mit der Ukraine

Die Beſchwerde gründe ſich darauf daß die Mittelmächte
Gebiete als zur Ukraine gehörend anerkennen die als zu
Fug gehörig beanſprucht werden Die polniſchen Be rde

ührer bezeichnen dieſe Gebiete nicht näher und das ſt leicht
verſtändlich denn die verſchiedenen Wer haben verſchie
dene Anſichten hinſichtlich deſſen was die Grenzen Polens ſein
ſollten Es gibt beiſpielsweiſe Polen die behaupten daß die
ganze Ukraine und Litauen zu Polen gehören weil ſie zu
einem gewiſſen Zeitpunkte der Weltgeſchichte in der einen oder
anderen Weiſe ver polniſchen Krone angegliedert waren
Andererſeits beanſprucht die Pnowſki Gruppe der unglück
licherweiſe unſer Foreign Office Sympathien beweiſt groß
ruſſiſche Provinzen für Polen und man wird bemerkt haben
daß die im Aufſtand gegen die Volſchewiki befindlichen pol
niſchen Legionäre die ruſſiſche Provinz Mohilew als polniſch
proklamierten

Die Italiener fürchten eine neue
Offenſive

Bugano 20 Febr Eigene Drahtnachricht Nach
Meldungen aus Rom bringen italieniſche Blätter Aufrufe
an die Bevölkerung in dieſer ernſten Jeit nicht den Kopf zu
verlieren da der Feind dieſe Mißſtimmung bereits für ſeine
Se auszunützen im Begriffe ſtehe und eine neue große

enſive plane die unbedingt mit allen Mitteln ferngehalten
werden müſſe was nur geſchehen könne wenn die Einigkeftim Jnlande wiederhergeſteltt ſei

Erweiterung der Befugniſſe Wilſons
Anſterdam 20 Februar Priv Tel Ans New Vork

erfahren holländiſche Blätter Der Kongreß ſtattete den Präſi
denten Wilſon mit weiteren Machtbeſugniſſen aus die ihm ur

ſeiker hen Dispoſitionen insbeſondere militäriſcher Natur ge

Amerikaniſche Frbeiter für einen Sieg
Wajbington 29 Februar Priv Tel Der aus

führende Rat des amerikani Arbeiterverbandes
licht am Schluß einer ſiebentägigen

e
ter bedauerten daß die es ihnen u
in dauernder verſönli ung mit denen en daß ſie bef der

en nicht ten ſefen

Wegen Ermordung des Berliner Engliſche Anleihe in Japan
die engliſchen en e däufen v

briti den
r aufgenommenSee Japan ſeltt ſich hiernach auf etwa 28 Millionen

Englands an die Vereinigten Staate

auf genommen
Die nbeläuft ſich ſchon auf viele Milliarden t Eng

land auch in Argentinien und Uruguay namha nleihen

WTB B T zſchen m emen h rign er ier iſt Es handelt ſich vielmehr bei den
dem genannten um aus der Goldküſt e

Letzte Depeſchen ſiehe auch Serte

handel Gewerbe und verkehr
Börjenſſimmungsbild

Februar Die Gerü nd beſtimmterW über eine neue T Wendung in dem
Verhältnis mit Raßland bewirkten im heutigen

rſenverkehr eine Kursſteigerung der iſchen Anleihen
nkaktien dem Montanund namentlich der ruſſiſ Ba

gebiet ſprachen ſich Bochumer Bismarckhütte namentlich aber
Harpener und Oberbedarf ferner Caro Rheinſtahl und Rom
bacher höher aus Luxemburger Gelſenkirchen Phönix Laura
und Rheinſtahl waren preishaltend dagegen gaben Hohenlohe
Kattowitzer und Mannesmann etwas nach Schiffahrtsaktien
gefragt Hapag Hanſa und Lloydaktien ſtellten ſich höher
DeutſchAuſtralier und Hamburg Südamerika behaupteten ſich
Von chemiſchen Werten konnten Aktiengeſellſchaft für Anilinfabri
kation anziehen während idemandel und Badiſche Anilin
aktien ſich abſchwächten Von Rüſtungswerten zogen Hirſch Kupfer
und Hanſa Lloyd an Orenſtein waren feſt ebenſo Felten Guil
leaume behauptet während Rheinmetall unter Schwankungen
matt lagen Elektrigitätswerte ruhig A E G gaben leicht
nach Bergmann waren fater Von ſonſtigen Werten konnten
Orientbahn und Kabelwerk Rheydt anziehen Schantungbahn
waren behauptet Deutſche Kaliaktien gaben etwas nach Petro
leumaktien vernachläſſigt Deutſche Anleihen preishaltend öſter
reichiſch ungariſche Renten leicht befeſtigt Tägliches Geld 4
Prozent und darunter Privatdiskont 45 Prozent

Der Schluß vollzog ſich in ruhiger aber feſter Haltung
Deutſch Luxemburger Lauraaktien und Oberbedarf waren weiter
gebeſſert und auch Phönix Bochumer ſowie Den Kali zogen
an Auf dem Kaſſamarkt ten ſich höher Adler Glas Seck
Mühlen Neu Finkenkrug Jeſerich Norddeutſche Lederpappen
Kapler Maſchinen F W Bukg Bayeriſche Celluloid Dürener
Metall und Weſſel Porzellan is gebeſſert waren ſchließlich noch
Heldburg Deutſche Petroleum und rumäniſche Anleihen zu er
wähnen

Devſſenkurſe
Berktn 20 Febzuar

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ah lungenT heuticed Börſe T Vergieſchehg den vorhergehenee 2227
wie fo

e 100 21550 71600 21Haneman 00 Kr 15300 13250Schweden 100 r 1 163 25 108 25 eRerwegen 100 Kr 199,25 189 25 1602 160 75Schweiz 100 Fr 112 50 112,75 142 50 120
w00 K 66 50 6665 6690 66 65

Bulgerien 100 Leve 79 75 80 25 80
Ko tinopel Geld 8,65 Brief 18 95u für ein türkiſches Pfund
Spanier Geld 115 900 Brief 116 90

für 190 Peſetas

Getreſde
Berlin 20 Februar Das Wetter iſt ſeit geſtern eiwo

milder geworden und deutet auf Schnee der im Jntereſſe unſerer
Saaten ſehr gewünſcht wäre Jm hieſigen Verkehr hat kaum
etwas geändert Saatware ſowie landwirtſchaftliche n
bleiben andauernd knapp und ſehr ſchwer zu beſchaffen VonRunkelrüben war aus dem Wehen mehr angeboten Abſchlüſſe

ſcheitern jedoch an den zu hohen Forderungen
Polyphonwerke Akt Geſ in Wahren bei Leipzig Die Ge

ſellſchaft die im vorigen Jahre ihr Kapital um Pur 4 Mill
Mark erhöht hat weiſt für 1917 nach Un i
bungen von 413 096 Mk 1916 321 198 Mk ferner nach
Zuwendung von 60 638 Mk zum Reſervefonds zur
auf 20 Prozent des Aktienkapitals einen Ueberſchuß
1887 908 271 423 Mark aus aus dem wie bereits ge
eine Dipidende von 20 8 Prozent ausgeſchüttet und
trag auf neue Rechnung von 21 241 Mk auf 113 908 Mk et
werden ſoll Laut Geſchäftsbericht war die Geſellſchaft in
r 7 mit der Herſtellung von Kriegsmaterial

e günſtige Entwickelung habe auch im laufenden Jahre an
gehalten und die vorliegenden Aufträge kern ihr

Deutſche Gram

der vor
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Monate hinaus eine lohnende Beſchäftigung
mophon G hat in dem Ende il 1917 abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr D z v r 2 egetrugen wurde aus Dux eWerke den Polyphon Werken Lerbliebenen Aktien reſtlos ab

und Mühlenbananſtalt G Luther AS
eig Die Aktien des Unternehmens haben in den letzten

Tagen eine erhebliche Kurs g erfahren Die Magdeb
Ztg hört dazu von un Seite daß obwohl das Geſchäſtsjahr erſt im Juni zu Ende geht doch mit ziemtither Sicher

Fru ſchon jetzt 2 W zu rechnen iſt gegen
Progent i Schwierigkeiten Kohlenverſarguno

vaben s im zu andern hſo r gema im Betriebe viterung vielfach verwendet werden
Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 19 Febrnar Weizen März Mai

m e874e Wintrrweien Mats Mehlfaker Raffe J 7rt den politiſchen Teil Carl Helnsörtli d er ovingialnachrichten Handel En gen

Brinkmann wen zigerei rDr Karl Baer
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